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Turnverein Herlikofen e.V. 1886 
- Freizeitsport - Fußball - Tennis - Tischtennis - 

 
Vereinsvorstand 
 

Ehrenvorsitzender:  Josef Hirner, Blöckäckerstr.2, �  81505 
1.Vorsitzender: Heinz Engel, Am Wiesenrain 9, �  83886 
2.Vorsitzender: Klaus Bucher, Im Weidach 11, �  83792 
Schatzmeister: Dieter Amann, Neugärtenstr. 14, �  89824 
Schriftführerin: Silvia Pascher, Egerländerstr. 15, �  88626 
Jugendleiter: z. Zt. nicht besetzt 
Abt.-leiter Freizeitsport: Ralph Riedel, Burgholzstr. 10 �  86668 
Abt.-leiter Fußball: Roland Fauser, Rothaldenstraße 27, Schw.Gmünd �  69325 
Abt.-leiter Tennis: Alwin Schuster, Am Wiesenrain 14, �  85125 
Abt.-leiter Tischtennis: Anton Feifel, Raiffeisenstr. 10, �  85275 
 

Vereinsrat erweitert um 
Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit: z.Zt. nicht besetzt 
Beiräte  
 Torsten Hammel, Fürstenweg 8, �  878989 
 Alexander Herbst, Neugärtenstr. 46/9, �  878777 
 Walter Sauter, Strutweg 9, �  82139 
 Dieter Stegmaier, Veilchenweg, 12, Mutlangen  
 Ralph Ziesel, In der Hub 20, �  879295 
  
Fenlandfreunde: Thomas Maihöfer, Gmünder Str. 19, �  88877 
   
 

Geschäftstelle & TV Herlikofen, Am Wiesenrain 9, 
Postadresse: 73527 Schwäbisch Gmünd, �  83886 Fax: 879425 
Öffnungszeit: dienstags  von 17.00 – 18.00 Uhr 
Vereinsheim: Burgholzstr. 29, �  85577 
 

Bankverbindungen: Konto 140379002 bei der Volksbank Schw.Gmünd BLZ 61390140 
 

  Konto 440081304 bei der Kreissparkasse Ostalb BLZ 61450050 
  Spendenkonto 440048660 bei der Kreissparkasse Ostalb BLZ 61450050 
 

Fotos: TVH Seite 29  Fenlandfreunde Seite 7 
 Fußballabteilung Seite 24,25,26 Bettina Riedel Seite 13 
 Günther Kurz Seite 6,7,8 Heidi Bieber Seite 9 
 Andreas Engel Seite 10,11, Freya Burkhardt Seite 12 
 Michael Blattner Seite14 Michael Kucher Seite 21, 23 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
Sie halten heute die 25.Ausgabe unserer 
Vereinszeitung in Händen. Auf der Titel-
seite können Sie sich alle bisherigen Aus-
gaben nochmals in Erinnerung rufen. In 

diesem Zusammenhang gilt der Dank allen 
Mitarbeitern in der Vergangenheit und vor 
allem auch den aktuellen und den vielen 
fleißigen Schreiberlingen. 

–  –  –  – 
Am 27.März fand unsere 123.General-
versammlung statt, die wichtigsten Be-
schlüsse finden Sie unten auf der Seite. 
Neu eingeführt haben wir für alle Kassen 
innerhalb des TV Herlikofen die EDV-

Buchführung. Zunächst war es sehr auf-
wändig alle einzelnen Kassen mit passen-
den Konten zu versehen. Letztendlich wer-
den dadurch zukünftig die Jahresabschlüsse 
einfacher machbar werden. 

–  –  –  – 
Anfang Mai war der Startschuss für unsere 
Planungen für das Jubiläumsjahr 2011 in 
dem der TVH 125 Jahre wird. Im Rahmen 
einer Klausurtagung legten wir erste Fakten 

und Schritte fest. In den kommenden Mo-
naten bis zur nächsten Generalversamm-
lung soll dann das Jahresprogramm weit-
gehend feststehen. 

–  –  –  – 
Im sportlichen Bereich gelang es der 
1.Mannschaft nicht den erhofften Klassen-
erhalt zu schaffen. Kopf hoch auf ein Neu-
es in der laufenden Saison! Gratulieren 
kann ich der Showgruppe, die sich durch 
den Gewinn des Landesfinales in Hüttlin-

gen für den Bundesentscheid beim Deut-
sche Turnfest in Frankfurt qualifizierte. 
Dass dann unter den 24 Teams die Final-
teilnahme der acht besten Gruppen gelang 
ist aller Bewunderung wert. 

–  –  –  – 
Beim Gartenfest (wieder mit Beachvolly-
ballturnier), das leider bei nicht ganz opti-
malem Wetter stattfand, waren viele Helfer 
notwendig. Es gelang alle Schichten zu 
besetzen auch wenn etwas kurzfristig eini-

ge Mitarbeiter nicht zur Verfügung stan-
den. Herzlichen Dank an alle, die geholfen 
haben das Wochenende erfolgreich abzu-
schließen. 

 
Ihr 1.Vorsitzender  
 

Entscheidung der Generalversammlung am 27.März 
 

�  Wahlen: 1.Vorsitzender  Heinz Engel 
 Beiräte: Torsten Hammel, Alexander Herbst, Walter Sauter, Dieter Stegmaier 
 Kassenprüfer: Harald Lutz, Karl Maihöfer 
�  Satzungsänderung: 
Die beantragte Satzungsänderung in Bezug auf die Möglichkeit die Ehrenamtspauschale als Aner-
kennung für geleistete Arbeit einsetzen zu können, wurde einstimmig angenommen. 
�  Beitragsanpassung: 
Mit knapper Mehrheit stimmte die Versammlung der vom Vereinsrat vorgeschlagenen Anpassung 
des TVH-Grundbeitrags zu. 

Die neuen Jahresbeitragssätze betragen: 
Erwachsene 37 € 
Ermäßigt für Azubis, 
Studenten etc. 30€ 
Kinder/Jugendliche 24 € 
Familien 85 € 
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Vorschau auf das Jahr 2011 
Dass der TV Herlikofen im Jahre 2011 das 
125-jährige Jubiläum hat, ist uns sicherlich 
vielen Mitgliedern bekannt.  
Zu einer ersten Auseinandersetzung mit die-
sem Thema hat die Vereinsführung gerne eine 
Einladung des STB (Schwäbischer Turner-
bund) zu einem Workshop "Vereinsjubiläum" 
angenommen. 
So reiste also fast der komplette Vereinsrat und 
weitere Personen am 08. Mai nach Bartholo-
mä. Dort wurden wir bereits von einem erfah-
renen Jubiläumsberater erwartet. Nach einer 
kurzen Begrüßung sind wir direkt ins Thema 
eingestiegen. In zahlreichen Gruppenarbeiten 
und eben so vielen Gruppendiskussionen wur-
de sehr zielstrebig und konzentriert gearbeitet. 

Besonders interessant waren die Ausführungen 
und Erfahrungsberichte unseres Beraters Al-
bert Hagel, der über eine Vielzahl von sehr 
unterschiedlichen Beispielen berichten konnte. 
Wir, der TVH haben uns entschlossen, das 125 
jährige Jubiläum zu feiern und haben aus die-
sem Grund einen "Lenkungsausschuss" ge-
gründet. Dieser Ausschuss unter der Leitung 
von Klaus Bucher und Dieter Amann, hat fünf 
Arbeitsgebiete (siehe Darstellung unten). Sil-
via Pascher protokolliert die einzelnen Ent-
wicklungsstufen. 
Jetzt liegt es an uns, die Planung mit Leben zu 
füllen. Ich denke wir haben mit dem STB ei-
nen sehr guten Partner, mit dem wir die von 
uns gesteckten Ziele auch erreichen werden. 

 Ralph Riedel 
 

ABER EIN GANZ WICHTIGES ANLIEGEN 
HABEN WIR AN ALLE UNSERE MITGLIEDER:   

 
Ein Motto und ein Logo! 

 
Wir suchen für 125 Jahre Turnverein Herlikofen ein kurzes und knackiges Motto sowie ein 
Logo. Sicher sind sehr viele kreative Menschen in unserem Verein, die uns helfen werden ein 
Motto zu finden. Machen Sie uns bitte auf dem Ausschreibungsformular auf der Rückseite ihre 
Vorschläge. Den Siegern der zwei Bereiche winkt je ein Essen für 2 Personen im Restaurant 
Remstal. Einsendeschluss an die Geschäftsstelle ist der 15.Oktober. 
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Ehrungsnachmittag 
In Fortsetzung der langjährigen Tradition, 
führten wir in diesem Jahr am Samstag, den 
7.März die Vereinsehrungen für langjähri-
ge Treue zum Turnverein im Vereinsheim 
durch. 
Der 1.Vorsitzende Heinz Engel freute sich 
eine stattliche Zahl an Gästen im Vereins-
heim zu Kaffee und Kuchen begrüßen zu 
können. Gemeinsam mit seinem Stellver-
treter Klaus Bucher konnte er Nerzeta He-

cke, Dietmar Balle und Uwe Hamhaber für 
ihre 25-jährige Treue zum TVH mit der 
Vereinstreuenadel in Bronze auszeichnen. 
Nach nunmehr 35 Jahren Vereinstreue wur-
den die Mitglieder Lieselotte Klaus, Renate 
Stegmaier, Werner Breunig, Richard Fran-
ke, und Karl Maihöfer zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Die TVH-Treuenadel in Silber 
konnte für 40-jährige Mitgliedschaft an 
Günter Kurz verliehen werden. Ein halbes 
Jahrhundert hält nun schon Edgar Sonnen-

tag dem TV Herlikofen die Treue. Er er-
hielt hierfür die Vereinstreuenadel in Gold.  
Eine ganz außergewöhnliche Ehrung wurde 
Xaver Sorg zuteil. Heinz Engel konnte dem 

rüstigen Ehrenmitglied für über 70-jährige 
Vereinstreue eine Ehrenurkunde und ein 
kleines Präsent überreichen. Xaver Sorg 
seinerseits fühlte sich an dem Nachmittag 
sehr wohl im Kreise des Turnvereins, 
konnte er doch anhand der vorhandenen 

Bilderalben viele Erinnerungen an seine 
aktive Turnerzeit auffrischen. 
 
Bei der abschließenden Ehrung stand unser 
Schatzmeister Dieter Amann im Mittel-
punkt. Für seine mehr als 10-jährige Tätig-
keit in verantwortungsvoller Funktion er-
hielt er aus der Hand von Hans-Joachim 
Apel, Vertreter des Sportkreises, die Eh-
rennadel des Württembergischen Landes-
sportbundes verliehen. Herzlichen Glück-
wunsch. 
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Alle Gäste stöberten gerne in den verschieden 
Bilderalben und Zeitdokumenten aus den ver-
gangenen Jahrzehnten und oft hieß es – Weißt 
du noch wie das damals war, als….? Und so 
verging die Zeit wie im Fluge. 
An weitere Mitglieder, die leider nicht an dem 
Ehrungsnachmittag teilnehmen konnten, wur-
den in den nachfolgenden Tagen noch die Eh-
rungen verteilt. 

Heinz Engel 
 

 

6. Sonnwendfeier in Herlikofen  
Die Wettervorhersage war nicht sehr erfreu-
lich, und so kam es zu vereinzelten Regen-
schauern bis in den späten Nachmittag hin-
ein. Zum Glück für alle Beteiligten und den 
Gäste hörte es letztendlich auf und die Feier 
konnte von statten gehen. Der etwas nasse 
Untergrund und die frischen Temperaturen 
hielten die Kinder und die zahlreichen Gäste 
nicht davon ab, die gewohnte Tradition in 
Herlikofen aufrecht zu erhalten und fortleben 
zu lassen.  
Der Einladung des 
Ortvorstehers Ce-
lestino Piazza sind 
mehrere Kinder 
gefolgt und so traf 
man sich zur spä-
ten Abendstunde 
am Bezirksamt in 
Herlikofen. Mit 
einem Fackelum-
zug wurde der 
Fußweg zum Ho-
hen Kreuz gestar-
tet. Begleitet durch die Jugendgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Herlikofen kam der 
Zug am Festgelände der Sonnwendfeier 
pünktlich zur Dämmerung an. Die kleine 
Feier begann mit der Begrüßung durch unse-
ren Ortvorsteher Celestino Piazza, der auch 
eine Geschichte zur Sonnwend zum Besten 
gab. Sein Dank galt an dieser Stelle auch 
allen Beteiligten, die zum Gelingen der Feier 
beigetragen haben. Insbesondere die Jugend-
gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Herliko-
fen, die das Feuer organisiert und aufge-
schichtet hatte, aber auch den Fenlandfreun-
den, welche für das Leibliche Wohl der Be-

völkerung sorgten. Ein Dank wurde auch an 
den Eigentümer der Wiese Herrn Widmann 
übermittelt, der es immer wieder ermöglicht, 
diese Feier auf seinem Gelände stattfinden zu 
lassen. Den Feierlichen Rahmen rundeten die 
Jagdhornbläser vom Reit- und Fahrverein 
Schwäbisch Gmünd ab, die einen Teil ihres 
Könnens zum Besten gaben. Der Höhepunkt 
des Abends nahte und die Feuerwehr entzün-
dete den Scheiterhaufen. Der Zündfunke 

fand rasch viel Nah-
rung und so stand in 
kurzer Zeit der aufge-
schichtete Holzhaufen 
komplett in Flammen. 
Alle Bewohner, ob 
groß ob klein, hatte 
ihre Freude und so 
vergingen ein paar 
gemütliche Stunden 
im nu. Die Letzten 
sollen so gegen 2.00 
Uhr noch am Feuer 
gesessen sein und der 

Feuerwehr geholfen haben, das Feuer zu lö-
schen.  
Unseren Gästen hat es jedenfalls sehr gut 
gefallen und sie werden bestimmt beim 
nächsten Mal wieder kommen. Insgesamt 
eine gelungene Sache, die allen Spaß und 
Vergnügen bereitet hat. 
Einen herzlichen Dank an dieser Stelle 
möchte wir auch unserem Ortsvorsteher Ce-
lestino Piazza sagen, der es den Fen-
landfreunden ermöglicht hat, die Bewirtung 
der Veranstaltung zu übernehmen. 

Für die Fenlandfreunde  
Thomas Maihöfer 
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Show- und Sportnachmittag 
Am Samstag, den 14.März veranstaltete die 
Freizeitsportabteilung erstmals einen Show- 
und Turnnachmittag. Eingeladen waren vor 
allem die älteren Mitbürger, sowie die sowie 
die gesamte Herlikofer Bevölkerung. Die 
Mädchen der Leistungsgruppe zeigten Trai-
ningergebnisse sowie Wettkampfelemente 
aus dem Gerätturnen. Den Abschluss bildete 
die Vorführung „Trouble in office“ der 
Showgruppe. 
Erfreut zeigte sich Abteilungsleiter Ralph 
Riedel bei seiner Begrüßung über die zahl-
reich erschienenen Gäste. Er wünschte ihnen 
bei Kaffee und Hefezopf einen unterhaltsa-
men und interessanten Nachmittag. Roswitha 
Engel legte Wert auf die Feststellung, dass 

viele Jugendliche in ihrer Freizeit intensiv 
trainieren und auch den Weg in die eigene 
ehrenamtliche Beschäftigung finden. Der 
Nachmittag gab ihnen die Möglichkeit mit 
ihrem Können im Mittelpunkt zu stehen. 
Was sind „P-Stufen“ und wie sind die Be-
wertungskriterien im Gerätturnen? Antwort 
auf diese Fragen gab Bettina Riedel, die 
„Cheftrainerin“ im Herlikofer Leistungstur-
nen. Endlich war es dann soweit. Kommen-
tiert von Bettina Riedel zeigten 17 Mädchen 
im Alter von 6 – 16 Jahren am Stufenbarren, 
Reck und Schwebebalken die Pflichtübun-
gen, die sie auch in den Wettkämpfen der 
nächsten Wochen turnen müssen. 
In der Pause, in der ein Geräteumbau statt-
fand, übernahm Ortsvorsteher Celestino Pi-

azza das Mikrofon. Positiv erwähnte er die 
Arbeit, die im Turnverein Herlikofen geleis-
tet wird. Er war sehr angetan von der Veran-
staltung, die aus dem Gedanken heraus ent-
stand, eine Aktion gemeinsam mit „Genera-
tion aktiv“ zu entwickeln. 
Anschließend ging es mit dem 2. Turndurch-
gang weiter. Es fehlte noch der Sprung über 
den Sprungtisch und das Bodenturnen. Sehr 
aufmerksam und gespannt verfolgten die 
Zuschauer die dargebotenen Turnübungen 
und sparten nicht mit kräftigem Applaus. Für 
die Turnerinnen war es zwar aufregend, doch 
hatten sie große Freude dem tollen Publikum 
ihr Können zu zeigen.  
Die Showgruppe des TV Herlikofen rundete 
mit ihrer aktuellen Vorführung „Trouble in 
Office“, auf gut schwäbisch „Durcheinander 
im Büro“, den Nachmittag ab. Nachdem die 
Gruppe diese Vorführung schon an vielen 
Orten und zu den unterschiedlichsten Anläs-
sen gezeigt hatten war dies der erste Auftritt 
in Herlikofen. Gleichzeitig war es die Gene-
ralprobe für das Landesfinale am darauf fol-
genden Tag in Hüttlingen, das die Mädchen 
gewannen und sich somit für das Bundesfi-
nale während des Deutschen Turnfestes in 
Frankfurt qualifizierten. Begeistert und be-
eindruckt äußerten sich am Ende die Zu-
schauer, verbunden mit dem Wunsch den 
Turn- Shownachmittag auf jeden Fall zu 
wiederholen. 

Roswitha Engel 

Freizeitsportabteilung 
Abteilungsleiter Ralph Riedel, Burgholzstr. 10 �  86668  
Schriftführer Johanna Schmid, Sulzbachweg 56, �  81663  
Kassierer Wolfgang Speidel, Gmünderstr. 11/2, �  805595 
Sportwartin Roswitha Engel, Am Wiesenrain 9, �  83886 
Öffentlichkeitsreferent N.N. 
Veranstaltungsorganisator Daniela Fey-Schempp, Blöckäckerstr. 11 �  879052 
Aktivensprecher Josef Pflieger, Sulzbachweg 56/1, �  89884 
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Aerobic in Herlikofen  
Frauen (vielleicht auch Männer?), die Lust 
haben, auf eine auch für den Geist anspruchs-
volle Art Fitness zu betreiben müssen nicht 
lange suchen. Dienstagabends, von 20.45 Uhr 
bis 21.45 Uhr findet in der Gemeindehalle in 
Herlikofen die TVH-Aerobicstunde statt.   
Wir beginnen unsere Dienstag-Abendstunde 
mit einem so genannten Warm-up, bei dem wir 
auf langsame Musik systematisch die Musku-
latur, Bänder und Gelenke schonend ohne 
Hüpfer und Drehbewegungen erwärmen und 
vordehnen 
Danach beginnt das eigentliche Training, der 
Cardio-Teil, der zur Herz-Kreislauf-
Stabilisierung und Fettverbrennung beiträgt. 
Hier ist mal normales Aerobic und dann im 
Wechsel auch mal Step-Aerobic angesagt, bei 
dem die Schrittkombinationen mit Hilfe einer 
Plattform, dem Stepper, erweitert werden. 
Laut Beschreibung handelt es sich bei Aerobic 
um ein dynamisches Fitnesstraining in der 
Gruppe mit rhythmischen Bewegungen zu mo-
tivierender Musik. Die Grundelemente sind 
hauptsächlich Kondition und Koordination. 
Die in einer Choreografie nach klaren Anlei-
tungen der Trainerin zusammengestellten Ü-

bungen werden Schritt für Schritt mit der 
Gruppe erarbeitet.  
Nach ca. 40 Minuten schweißtreibendem Ae-
robic folgt noch ein kurzer Teil  Kraftausdau-
erübungen  mit Geräten wie Bällen, Hanteln, 
Stöcken, Elastischen Bändern, oder – ganz neu 
angeschafft beim TVH den Flexi-Bars . Ab 
und zu auch einfach nur Bauch-Beine-Po oder 
Rückenkräftigungsübungen auf der Matte. 
Ganz zum Abschluss der anstrengenden Stun-
de wechseln wir mit entspannender Musik 
noch zum Stretching (Dehnen) oder zur Mus-
kelentspannung über. Dieser Teil der Stunde 
ist bei den meisten Teilnehmerinnen der be-
liebteste, da man hier körperlich und geistig 
wieder langsam zur Ruhe kommen kann. 
Da wir jeden Dienstagabend neue Schritte und 
Mini-Choreographien ausprobieren, ist es je-
derzeit möglich bei uns neu einzusteigen und 
kein Problem, wenn man mal ein Training aus-
fallen lassen muss – eben „Aerobic für Jeden“. 
Auch im laufenden Jahr werden uns Knee-Lift, 
V-Step und Grapevine, bei fetziger Musik und 
jeder Menge Elan und Abwechslung  fit halten. 
Viel Spaß beim „Reinschnuppern“! 

Die Herliköfer Aerobic-Damen  
und Übungsleiterin Irene Pflug 

Entspannung pur ! 
Ab 22. September 2009 ist es wieder soweit! 
Immer dienstags von 18.30 bis 19.30 Uhr wird 
„entspannt“. Mit Methoden aus dem Autogenen 
Training wie auch der Progressiven Muskelent-
spannung können wir unsere Fähigkeit „uns zu 
erholen“ verbessern und verhelfen uns dadurch 
stressunanfälliger, konzentrierter und 
leistungsfähiger zu werden. 
 
Wer Lust hat mitzumachen, kann sich gerne bei 
Roswitha Engel, Tel. 07171/83886 anmelden. 
 
Ort: Pestalozzi-Schule 

(Bewegungsraum) 
Termin: ab 22.09.09 von 18.30 bis 19.30 Uhr (10 Übungseinheiten) 
Gebühr: Mitglieder: 45  € 
 Nichtmitglieder: 55  € 
mitzubringen sind: Matte und evtl. Decke 
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen 
 
Kursleiterin: Heidi Bieber 
 zertifizierte Entspannungstrainerin & 
 Trainerin C Breitensport „Fitness und Gesundheit“ 

Heidi Bieber 
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Deutsches Turnfest – Showgruppe im Finale 

Eine tolle Woche erlebten die 22 Teilneh-
mer/innen des TV Herlikofen, beim „Inter-
nationalen Deutschen Turnfest“ in Frank-
furt. Mit leichtem Gepäck, die großen und 
schweren Teile fuhren mit den roten Stüh-
len und der Ausrüstung der Showgruppe im 
Anhänger unseres 1. Vorsitzenden mit, 
machten sich die Truppe am Pfingstsams-
tag mit der Bahn auf den Weg nach Frank-
furt. Schon die Anreise war ein Erlebnis 
und mit jedem Kilometer wuchs die Span-
nung was uns Sportler erwarten würde. 
War es doch für fast alle das 1. Deutsche 
Turnfest. Nach dem Bezug des Klassen-
zimmers hieß es mit der S-Bahn in das 
Stadtzentrum von Frankfurt zu fahren, 
schließlich wollten wir die TVH-Fahne, die 
im Festzug dabei war, auch sehen. 
Eine gigantische Eröffnungsfeier auf dem 

Main brachte uns am Mainufer in Stim-
mung. Eine tolle Lasershow mit Feuerwerk 
brachte die über 100000 Zuschauer zum 
Staunen. Während der Woche Tagen stand 
der Wahlwettkampf im Vordergrund. 4 
Disziplinen konnten aus den Bereichen: 
Turnen, Leichtathletik, Schwimmen und 
Trampolin, frei gewählt werden. Geturnt 
wurde in den Messehallen. Eine unüber-
schaubare Menge an Geräten war aufge-
baut. Wettkampfspannung lag in der Luft, 
überall wurde geturnt und gesprungen. Die 
leichtathletischen Disziplinen wurden im 
Rebstockstadion absolviert. Auch hier 
herrschte reges Treiben. An ca. 10 Weit-
sprunganlagen wurde gleichzeitig gesprun-
gen. Ganz in der Nähe, im Rebstockhallen-
bad fand das Schwimmen statt. Jeder gab 
sein Bestes und die Ergebnisse konnten 
sich sehen lasen. 
Ein besonderer Wettkampf, bei dem am 
Donnerstag auch eine Herliköfer Mann-
schaft startete, war der „Vereins-Fitness-
Triathlon“. Die Mannschaft bestand aus 10 
Teilnehmern/innen. Zu zweit im Schlauch-
boot musste im Nichtschwimmerbecken 
eine Pendelstaffel absolviert werden. Da-
nach galt es, für alle im Schwimmerbecken, 
200 m zu schwimmen. Damit nicht genug, 
nun galt es, schnell die Füße trocknen, 
Schuhe anziehen und 1500 m laufen. Für 
die Herliköfer war es nicht das Ziel, den 1. 
Platz zu erreichen, sondern alle gaben ihr 
Bestes und am Ende war jeder stolz, dabei 
gewesen zu sein. 
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Der absolute Höhepunkt für 
uns war die Teilnahme der 
Showgruppe am „Tujustar 
Bundesfinale“ am Dienstag, 
für das sich die Gruppe im 
Frühjahr qualifiziert hatte. Im 
Vorentscheid gingen zweimal 
12 Gruppen an den Start. Die 
jeweils 4 besten Gruppen ka-
men ins Endfinale. Was kaum 
Einer zu hoffen gewagt hatte, 
trat ein. Die Showgruppe des 
TV Herlikofen wurde für das 
Endfinale am gleichen Abend nominiert. 
Die Freude war natürlich riesengroß. Nun 
galt es noch mal Schminke auflegen und 
höchste Konzentration. Die 14 Mädchen 
zeigten nochmals eine tolle Leistung, aller-
dings gab es auch Gruppen die noch mehr 
Erfahrung besitzen und in der Lage sind 
prima Vorführungen zu präsentieren. Bei 
der Siegerehrung wurden nur die ersten 3 
Plätze genannt, für die hat es nicht gereicht, 
alle weiteren Platzierungen wurden gleich 
gestellt. Herzlichen Glückwunsch an die 
Mädchen, es ist eine tolle Leistung, zu den 
besten  
8 „TujuStars – Showgruppen“ in ganz 
Deutschland zu gehören. 
Am Tag zuvor holte sich die Showgruppe 
in einer Choreographiewerkstatt den letzten 
Schliff für das Bundesfinale. Unter Anlei-
tung des Profis Michael Fehrs (in der 
Bildmitte) aus Hildesheim arbeitete die 

Gruppe eifrig an manchen Einzelheiten der 
Vorführung und vor allem am Ausdruck 
und der Wirkung auf das Publikum. Aus 
dieser „Werkstatt“ entwickelte sich ein 
weiteres Highlight der Turnfestwoche. 
Choreograph Micha lud die Gruppe für 
Mittwoch zu einem Livemitschnitt für das 
HR-Fernsehen ein. Innerhalb kurzer Zeit 
galt es unter Anleitung von Micha, einer 
Reporterin und den Kameraleuten die 
Show so zu gestalten, dass die Wirkung der 
Choreographiewerkstatt zur Geltung kam. 
Glücklicherweise gelang es Daheimgeblie-
benen die Sendung aufzunehmen, so dass 
nun alle die Aufzeichnung anschauen kön-
nen. 
Die erlebnisreiche und erfolgreiche Sport-
woche wird allen Teilnehmern in bester 
Erinnerung bleiben und viele freuen sich 
auf eine Wiederholung in 4 Jahren! 

Roswitha Engel 
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Eltern-Kind-Turnen (1-3 Jahre) 
Jeden Mittwoch Vormittag zwischen 9 und 
11 Uhr tummeln sich turnbegeisterte Klein-
kinder in zwei Gruppen mit Mama, Papa, 
Oma, Opa oder Tante in der Gemeindehal-
le. 

Nach dem Begrüßungslied hüpfen alle flei-
ßig bei „Theo Theo“ mit. Das Turn-Thema 
des Tages wird mal mit einem Bilderbuch, 
einem Kuscheltier oder mit einem Lied 
erklärt. 

Beim „Sauseschritt“ erkunden 
schon mal viele Augen die Statio-
nen in der Halle, bevor man sich 
darauf stürzen kann. Die Aufbau-
ten werden zum Krabbeln, Klet-
tern, Hüpfen, Balancieren, Krie-
chen, Schwingen, Schaukeln und 
Laufen angeregt und es wird aus-
probiert, was man schon alles 
kann. 
Die Fahrt auf der „Eisenbahn“ und 
das Schlusslied beenden die Stun-
de. 
 

 
Minizwerge (3 Jahre) 
Im September 2008 startete die neue Mi-
nizwergengruppe. Kinder, die in den Kin-
dergarten kommen, dürfen nun auch ohne 
Eltern bei uns turnen. Die Idee entstand mit 
dem Gedanken, die Gruppe für ein Jahr 
zusammen zu lassen. Damit erreichen wir 
immer zum neuen Schuljahr einen harmo-
nischen Wechsel in die nachfolgenden 
Gruppen. 
Am Anfang war es für die Kinder viel - 
ohne Eltern, neue Turnhalle, neue Gesich-
ter neben der Übungsleiterin. So übernah-
men wir vom Eltern-Kind-Turnen das 
leicht veränderte Begrüßungslied und na-

türlich den „Sauseschritt“. Auch die 
Schaumgummiwürfel aus der Gemeinde-
halle sollten den Kindern etwas „heimeli-
ches“ nahe bringen. 
Nach einem Jahr Rückblick kann ich nur 
sagen: mit einem tollen Team - vielen 
Dank an Birgit, Sabine, Iris, Corina, Uli 
und Andrea - wuchsen die Minizwerge zu 
selbständigen und turnbegeisterten Kindern 
heran, die in der Gruppe toll zusammenge-
wachsen waren. 
 
Viel Spaß den Kindern in Ihrer weiteren 
Gruppe! 

Freya Burkhardt, ÜL 
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Die Turnerinnen in Ilsfeld 

Erfolge im Leistungsturnen 
Es war viel los im ersten Halbjahr bei den 
Leistungsturnerinnen. 
Auftakt waren die Gaumannschaftskämpfe, bei 
denen die Mädchen aus der C-Jugend den 
zweiten Platz belegten. Die E-Jugend kam mit 
Platz drei auch noch aufs Treppchen. 
 

Im April ging es dann zu den Gaufinals. Dort 
schaffte es die B-Jugend mit Franziska 
Schmidt, Paula Heer, Selina Fink und Jessica 
Dröden mit dem zweiten Platz ins Regionalfi-
nale. In der Einzelwertung qualifizierten sich 
dabei Franziska und Paula auch noch ins Regi-
onalfinale. 
Die C-Jugend hatte weniger Glück. Ge-
schwächt, mit nur drei Turnerinnen gingen sie 
an den Start und verpassten mit dem vierten 
Platz in der Mannschaftswertung knapp die 
Quali. 
In der Einzelwertung lief es nicht viel besser. 
Nach einem Sturz vom Schwebebalken verlor 
Luda Korzhuk zu viele Punkte und es reichte 
nur für Platz fünf. Natalie Pflieger folgte auf 
Platz sechs und Nicole Weber belegte den ach-
ten Platz.  
Mona Kolhep und Anja Hrusa unsere „Omi´s“ 
turnten nur Einzelwettkampf. Dabei kamen 
Mona mit Platz zwei und Anja mit dem dritten 
Platz beide auf das Siegertreppchen und sicher-
ten sich somit den Sprung ins Regionalfinale in 
Ilsfeld. 
 

Am 02.Mai war es dann soweit. Die B-Jugend 
als Mannschaft und Franziska, Paula, Mona 
und Anja zusätzlich qualifiziert als Einzeltur-
nerinnen, machten sich mit ihren Trainerinnen 
Betty und Rosi (so dürfen sie nur die Mädels 
nennen) auf den Weg Richtung Heilbronn. 
Trotz einiger 
Aufregung und 
Anspannung 
schaffte dann die 
B-Jugend was 
noch keine TVH 
Mädchenmann-
schaft erreichte: 
mit dem dritten 
Platz den Sprung 
ins Landesfinale. 
Die Freude war 

natürlich riesengroß. Bei den Einzelwertungen 
konnten sich Franzi und Paula gegen die sehr 
starken Gegnerinnen nicht behaupten. Aber mit 
dem fünften Platz für Paula und dem siebten 
für Franzi waren die Trainerinnen trotzdem 
sehr zufrieden. 
Nicht ganz zufrieden mit ihrer Leistung war 
Anja Hrusa. Sie verpatzte Balken und Boden 
und landete auf dem achten Platz. Mona Kol-
hep etwas nervenstärker bei den Wettkämpfen 
turnte sich aufs Podest und qualifizierte sich 
wie im vergangenen Jahr fürs Landesfinale 
Einzel.  
 

Das Landesfinale Einzel und Landesfinale 
Mannschaft findet auf dieser Ebene getrennt 
statt. 
So fuhr man am 13.06.09 wieder Richtung 
Heilbronn. Diesmal nach Ellhofen. 
Die besten Mannschaften im Ländle turnen 
hier gegeneinander. Unsere Mädels aus der B-
Jugend waren deshalb auch etwas nervös. Zu-
mal sie erstmals ohne Trainerin(die saß im 
Kampfgericht) ihre Geräte durchturnen muss-
ten. Trotzdem schafften alle souverän ihre 
Übungen und darauf ist Trainerin Bettina ganz 
besonders stolz. 
Mit Platz acht erreichte man dann auch ein 
sehr gutes Ergebnis. 
 

Eine Woche später ging es mit Mona Kolhep 
zum Landesentscheid Einzel nach Berkheim. 
Mona turnte sehr gut und schaffte am Schwe-
bebalken sogar ihre eigene Bestleistung. Leider 
riss die Haut an ihren Handflächen während 
der Stufenbarrenübung und sie konnte diese 
nur unter großen Schmerzen zu Ende turnen. 
Entsprechend fiel die Wertung aus. Die zwei 

verlorenen  Punkte 
konnte sie nicht mehr 
aufholen erreichte aber 
dennoch einen guten 
sechsten Platz. 
Alles in allem ein sehr 
erfolgreiches Halbjahr. 
Und somit gehen wir 
zufrieden in die Som-
merpause. 

Bettina Riedel 
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Rennrad-Ausfahrt der Pedalgrabben des TV Herlikofen  
Wer hätte das gedacht; Schnee in den Alpen, 
Minusgrade auf den Pässen und dies im Hoch-
sommer. So überrascht waren die Helikofener 
Pedalgrabben, als sie am Samstag früh im 
schweizerischen Engadin bei St. Moritz zu 
ihrer ersten Rennradausfahrt starten wollten. In 
der Nacht waren 5 cm Neuschnee gefallen und 
der Schneefall ging nun langsam in Regen ü-
ber.  
Glückspilze seien wir, meinte die Hotelbesitze-
rin, denn im Engadin würde es jeden Monat 
mindestens einmal schneien. Hier kann man 
auch geteilter Meinung sein. 
Aus der geplanten Ausfahrt über den Julierpass 
und den Albulapass wurde eine Zugfahrt mit 
dem Bernina-Express in das italienische Tirano 
im Veltlin. Beeindruckend wie sich der Zug 
der rhätischen Bahn auf den 2328 m hohen 
Bernina-Pass hoch schlängelte, um anschlie-
ßend über mehrere Tunnels und Rundkehren 
ins 429 m hohe Tirano abzufahren. Während 
der  zweistündigen Fahrzeit kam im Gegensatz 
zu einer Zugfahrt von Gmünd nach Stuttgart 
nie eine Langeweile auf.  
 

Am Sonntag früh strahlte dann die Sonne und 
die Pedalgrabben konnten trotz widriger kalter 
Temperaturen dick eingepackt zu ihrer ersten 
Tour starten. Über den eigentlich leicht zu be-
fahrenen 2328 Meter hohen Bernina-Pass wur-
de nach einer Abfahrt in Richtung Tirano an 
der Südrampe des Bernina-Passes am Grenz-
posten La Motta (2054 m) nach links zu dem 
2315 m hohen Livigno-Pass abgebogen. Die 
Bergfahrt auf den Livigno gestaltete sich recht 
schwierig, da am Sonntag nach unserer Ein-
schätzung vermutlich halb Nord-
italien mit dem Auto oder dem 

Motorrad nach Livigno fuhr. Für Radfahrer 
wirklich kein Zuckerschlecken, da die italieni-
schen Autofahrer zumeist noch hupend Zenti-
meter am Radlenker vorbeifahren. Die durch-
gehende 12%-ige Steigung forderte den Pe-
dalgrabben zusätzlich noch einiges ab.  
Nach einer Rast mit Spaghetti Bolognese ging 
es dann über die kilometerlangen Arkaden am 
Livigno-Stausee zum einspurig befahrbaren 
Munt-La-Schera-Tunnel. Leider lässt der 
Betreiber keine Durchfahrt mehr mit dem 
Fahrrad zu, so dass ein Shuttle-Bus benutzt 
werden musste.  
Über das 1471 m hoch gelegene Zernez  ging 
es dann 30 km lang immer leicht ansteigend 
wieder zum Ausgangspunkt der Tour nach St. 
Moritz (1822 m) zurück. 
 

Am Montag früh ließen es sich einige Pe-
dalgrabben nicht nehmen den 2284 m hohen 
Julierpass zu erklimmen und anschließend in 
der langen Abfahrt bis in das 851 m hoch gele-
gene Tiefenkastell ab zu fahren. Auf der Pass-
höhe zeigte das Thermometer einige Grad über 
Null, während in Tiefenkastell Sommertempe-
raturen herrschten. 
 

Edmund Groß, der „Oberpedalgrabbe“, hatte 
wieder eine beeindruckende Radausfahrt zu-
sammengestellt, die zuletzt auch noch ohne 
einen Sturz und ohne eine Panne ablief.  
Der Tenor aller Pedalgrabben: „ Das Engadin 
ist immer eine Reise wert“. 
 

Michael Blattner 
Tel. 07171/89832 

 

Die Pedalgrabben au f dem 
2328 m hohen Bernina-Pass 



Teamgeist 25/09.09 - 15 - 

Wo, wer oder was ist Pilates?! 
 

Wo: Donnerstag Abend um 20.00 Uhr in der Gemeindehalle,  
Übungsleiterin Gabi Mühl, Telefon: 8 94 65 

 

Wer:  Joseph Pilates wurde 1880 in Mönchengladbach geboren. Die Wurzeln seines Systems 
liegen in seiner Kindheit, die er mehr krank als gesund verbrachte.  Durch eiserne Diszip-
lin und einen starken Willen entwickelte er Übungen, die seinen Körper stärkten. 
Nach dem 1. Weltkrieg wurde die Deutsche Wehrmacht auf seine Methode aufmerksam. 
Er sollte die Truppen trainieren. Als überzeugter Pazifist lehnte er dies ab und wanderte 
nach Amerika aus. Dort eröffnete er sein 1. Studio in New York. Von hier aus nahm seine 
Trainingsmethode einen Siegeszug um die ganze Welt.  

 

Was: Das Geheimnis der Methode ist ihr ganzheitlicher Ansatz. Kombiniert werden Atemtech-
nik, Kraftausdauer, Körperkontrolle, Koordination und Stretching. Ausgehend von der 
Körpermitte bringen langsam und konzentriert ausgeführte Übungen den Körper wieder 
ins Lot. 
Das PilateYoga- und fernöstliche Bewegungsformen kombiniert. Bei diesem ganzheitli-
chen Körpertraining werden nie einzelne Muskeln, sondern immer mehrere Muskelgrup-
pen gestärkt, gedehnt, geformt. Dominante Muskeln werden entspannt, um die tiefer lie-
gende Muskelschicht zu erreichen und zu aktivieren. Die Wirbelsäule wird stabilisiert und 
die Körperhaltung verbessert. Durch das Zusammenspiel von kontrollierter Atmung und 
langsamen, fließenden Bewegungen entsteht ein neues Körperbewusstsein  bzw. ei-
ne bewusste Körperwahrnehmung. 
Die positive Wirkung von Pilates-Training auf Körper und Geist sind vielfältig. Pilates 
strafft die Muskulatur und bringt den gesamten Körper in Form. Bewegungs- und Hal-
tungsfehler werden ausgeglichen bzw. werden vermieden. Beweglichkeit, Kraft, Ausdau-
er und innere Harmonie gefördert. Lohn der Anstrengung ist:  
Ein völlig neues Körpergefühl, das Männer wie Frauen gleichermaßen begeistert. 

 

Pilates formulierte 6 Prinzipien, die zur Ausführung seiner Übungen unabdingbar sind 
und heute noch so aktuell sind wie damals: 

 

�  Bewegungsfluss 
�  Zentrierung 
�  Atmung  
�  Kontrolle 
�  Präzision 
�  Konzentration 

 

Gesunde Männer, Frauen und Kinder können bedenkenlos trainieren. Auch das Alter und 
die sportliche Vorerfahrung sind unerheblich. Im Zweifelsfall vorsichtshalber den Arzt 
Ihres Vertrauens aufsuchen. Pilates ist ein präventives Training und ersetzt nicht die indi-
viduelle Krankengymnastik. 
Nach dem Tod von Josph Pilates wird seine Methode ständig den neuesten Erkenntnissen 
der Sportmedizin angepasst.  

 

Nach dieser Methode trainieren wir am Donnerstagabend. Die Grundübungen sind den 
Teilnehmern schon in Fleisch und Blut übergegangen. Es gibt eine Variantenfülle durch 
verschiedene Schwierigkeitsgrade, sodass jede/r den für sich optimalen Schwierigkeits-
grad wählen kann. Und viele der Teilnehmer können positive Veränderungen an sich 
selbst und dem Körpergefühl feststellen. Durch ruhige Hintergrundmusik und eine ent-
spannte Atmosphäre gelingen den Teilnehmern die Übungen ohne Zeitdruck.  
Auch das freundschaftliche Miteinander kommt nicht zu kurz. Sei es durch eine gemein-
same Wanderung kurz vor den Sommerferien oder zur Weihnachtszeit trifft man sich in 
einem netten Lokal. Neueinsteiger sind gerne willkommen. 

Gabi Mühl 
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Seniorensportstunde 
 
Hallo liebe Inge, lieber Hans 
Herbst und Winter sind vergangen, 
der Sommer hat schon angefangen. 
Nach dieser schönen Vesperklause 
Gehen wird gerüstet froh nach Hause. 
Bis wir uns sportlich wieder sehen, 
werden sieben Wochen vergehen. 
 
Wir danken euch für eure Mühen, 
wir laufen bis die Sohlen glühen. 
Ihr habt uns vieles beigebracht, 
wir haben gerne mitgemacht. 
Das Turnen war doch wunderschön, 
so soll´s im Herbst dann weitergehn! 
Mög´s euch allen gut ergehen 
Bis wir uns froh bald wiedersehen. 
 
Jetzt miaßa mr zur Turnhall schwenka 
An Inge ond an Hans au denka, 
dene danket mir von Herza 
mit ond ohne Rückaschmerza. 
Auf älle Fäll send dia guat drauf 
Vorwärtsrobba Rückwärtslauf. 
Viele Sport- ond Ballvergnüga 
Ond abgschlafft auf d´r Matte liega, 
Bälle schmeissa, fanga kenna, 
dem Walther mol Erfolg zu gönna. 
 
Scharniere schmiera, s´Greuz verbiega, 
Zaia strecka, Krämpfe kriaga, 
d´Hend nausstrecka, Beine lupfa, 
rückwärts durch die Halle hupfa. 
Auf älle Viera gallobiera, 
rechts oder lenks isch was für´s Hira. 
Da Kopf verdreha, d´ Auga rolla, 
d´Ärm verschrenka, Stegga holla. 

 
Will d´r Walther Kräfte schona, 
got des bloss mit Luftballona. 
Do muass er sich fei zema nemma, 
d´Luftballon durch d´ Halle stemma. 
D´r Hans muass ehn dann no ermahna 
Des got no mendeschdens drei Bahna. 
 
Gommibender send Expander 
Do brengscht Ärm net vonanander. 
Auf jeden Fall ka i euch saga, 
bei os do wird koi Zeit dotgschlaga. 
Säckla schmeissa, ond net treffa, 
zom Nachber gucka ond recht blöffa. 
 
Die Mannschaftskämpf send au a Schau, 
verliera kenna muass m´r au. 
Zu viert da grossa Ball am Bauch, 
ond ohne Hend des isch a Schlauch. 
Die Ballquadriga mit Ranzaball, 
die startet los isch des a Qual. 
Rückwärts dribbla seitwärts drabba, 
henda schiaba no wird´s klabba. 
 
Dia oi Quadriga hot´s verrissa, 
dia Nochbermannschaft hot glaub 
b´schissa, 
bei os do got´s fei luschdig zua, 
doch hemmar jetzt sechs Wocha Rua. 
Em September got´s dann weiter 
Frisch ond sportlich, froh und heiter, 
bis dahin wünschen wir euch heut 
eine schöne Sommerzeit. 
 
 

Walther Egner 
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Landeskinderturnfest in Schwäbisch Gmünd  
Das letzte Wochenende vor den Sommerferien 
stellte eine besondere Herausforderung an die 
Freizeitsportabteilung des TVH. Über 5000 
Kinder und deren BetreuerInnen wurden in 
Schwäbisch Gmünd erwartet. Sie mussten von 
Freitagnachmittag bis Sonntagnachmittag an 
den verschiedenen Wettkampfstätten und bei 
den Mitmachangeboten betreut werden. Unsere 
Aufgabe bestand darin in der Rauchbeinschule 
für die ca. Kinder mit ihren Betreuern, die dort 
übernachteten, da zu sein.  
Das hieß:  
·  Am Samstag und Sonntag ein Frühstücksbü-

fett aufbauen und für Nachschub sorgen. 
·  An allen Tagen Getränke, Kuchen, belegte 

Brötchen und Süßigkeiten verkaufen. 
·  Bei Fragen und kleineren Problemen weiter 

helfen. 
·  Wenn alle schliefen eine Nachtwache (die 

übrigens dringend notwendig war) zu stellen.  
·  Beim Kinderturncup in der Rauchbeinhalle 

beim Auf- und Abbau der Geräte helfen. 
Insgesamt waren über 50 Mitarbeiter notwen-
dig, um diese Aufgaben zu bewältigen. 
In den vergangenen Jahren nahmen Sportgrup-
pen des TV Herlikofen an verschiedenen Turn-
festen mit Übernachtung teil, und jedes Mal 
erwarteten wir eine gute Betreuung vor Ort. Es 
war deshalb für die Abteilungsführung eine 

Selbstverständlichkeit bei dieser Großveran-
staltung zu helfen und unsere Gastfreundschaft 
zu gewähren. Bei ihrer Verabschiedung be-
dankten sich die Vereine und lobten unseren 
Einsatz. Dieses Lob möchten wir an dieser 
Stelle nochmals ausdrücklich an alle fleißigen 
Helfer weiterleiten. 
Außerdem starteten am Samstag 13 Mädchen 
beim Wahlwettkampf. Bei der großen Anzahl 
an Teilnehmern waren dann längere Wartezei-
ten an den einzelnen Wettkampfstätten nicht 
ganz zu vermeiden. Am Ende klappte auch 
dank engagierter Eltern alles ganz gut und für 
die Kinder war es ein tolles Erlebnis. 
Die Showgruppe des TVH war auserwählt bei 
der zweimal durchgeführten Turnigala Pro-
grammpunkt zu sein. Eine Auszeichnung die 
wenigen Gruppen zuteil wurde. Die Gruppe 
erfüllte wieder ausgezeichnet die in sie 
gesteckten Erwartungen. 
Zum Abschluss trafen sich dann am Sonntag-
abend noch einige HelferInnen im TV-Heim 
um in gemütlicher Runde bei einem gemein-
samen Essen die anstrengenden Tage Revue 
passieren zu lassen. Alle zeigten sich zufrieden 
ihren Beitrag zum Gelingen einer großartigen 
Veranstaltung geleistet zu haben. 
 

 
 

 
Die Abteilungsleitung 

Herzlichen Glückwunsch 
Mit Heidi Bieber und Gabi Mühl  haben wieder zwei Übungsleiterinnen des Turnver-
ein Herlikofen eine Übungsleiterausbildung erfolgreich abgeschlossen. Beide haben viel 
Zeit und Engagement in ihre Ausbildung gesteckt. 
 

Heidi Bieber absolvierte insgesamt 130 Ausbildungsstunden einschließlich einer schrift-
lichen Prüfung und einer praktischen Lehrprobe und ist nun staatlich geprüfte Trainerin 
C „Fitness und Gesundheit“. Heidi Bieber ist zusätzlich zertifizierte Entspannungstrai-
nerin leitet seit gut einem Jahr unsere Entspannungskurse 
 

Unsere langjährige Übungsleiterin Gabi Mühl hat aufbauend auf ihrer bisherigen Lizenz 
sich zur Übungsleiterin B „Sport in der Prävention“ ausgebildet. In 3 Ausbildungsschrit-
ten einschließlich einer schriftlichen Prüfung und einer Lehrprobe hat sie die 
2.Lizenzstufe erreicht. Gabi Mühl ist seit vielen Jahren Übungsleiterin der Frauengym-
nastikgruppe am Donnerstag und hat sich in der jüngeren Zeit sehr intensiv mit Pilates 
beschäftigt. 
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Lauf- und Walktreffs 
dienstags derzeit 18.00 Uhr 

(ab März die Startzeit bitte unter  
07171 - 89465 erfragen) 

Nordic-Walking  

montags um 14 Uhr ( 5 km ) 
und freitags 9.30 Uhr ( 6 km ) 

Treffpunkt jeweils am Parkplatz bei der Tankstelle  

ERWACHSENE 
sofern nicht anders vermerkt finden alle Angebote in der Gemeindehalle statt 

Montag 13.30 - 15.00 Uhr Frauenvolleyball  
 19.05 - 20.15 Uhr Badminton (K.Doskocil) 
im Winterhalbjahr 20.15 - 21.45 Uhr Fitnessgymnastik für Männer (E.Groß) 
Dienstag 10.00 - 11.30 Uhr Fit in den Tag (C.Linhart) 
 16.00 - 17.00 Uhr Seniorengymnastik und Spiele (H.Leuze)– Theodor-Heuss-Schule 
 19.45 - 20.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik (R.Engel) 
 20.45 - 21.45 Uhr Aerobic (I.Pflug) 
Mittwoch 20.00 - 21.00 Uhr Fitness- und Funktionsgymnastik für Frauen (S.Hofmann) 
 21.00 - 22.00 Uhr Volleyball für Jederfrau/mann (T.Nutsch) 
Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr Pilates (G.Mühl)  
Freitag 20.15 - 21.45 Uhr Jedermannturnen (H.Engel) 
 
 

KINDER- UND JUGENDLICHE 
 

Montag: 16.00 - 17.30 Uhr Leistungsturnen Mädchen (B.Riedel) 
 17.15 - 18.10 Uhr Bubenturnen 3./4. Schuljahr (Ch.Doskocil) 
 18.10 - 19.05 Uhr Bubenturnen ab 5. Schuljahr (Ch.Doskocil) 
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr Flizzis – Vorschulturnen (M.Eberle)  
Mittwoch 09.00 - 10.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen I(F.Burkhardt) 
 10.00 - 11.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen II(F.Burkhardt) 
 14.00 - 15.00 Uhr Gmünder-Kinder-Sport-Spaß - Turnen Stufe 1 (P.Schneider) 
 15.00 - 17.00 Uhr Leistungsturnen Mädchen  
 16.00 - 17.00 Uhr Turnen Stufe 2 für Mädchen 
Freitag 14.00 - 15.00 Uhr Zwergenturnen 1 (S.Groß,B/Denke-Maier)– Theodor-Heuss-Schule 
 15.00 - 16.00 Uhr Zwergenturnen 2 (S.Groß/B.Denke-Maier)– Theodor-Heuss-Schule 
 16.00 - 17.00 Uhr Mini-Zwerge (F.Burkhardt/S.Groß/B.Denke-Maier/I.Seibold) – THS 
Freitag  
 14.00 - 15.00 Uhr Grundlagentraining für Mädchen und Buben von 6 – 7 Jahren (R.Engel) 
 15.00 - 16.00 Uhr Turnen Stufe 1 für Mädchen und Buben ab 7 Jahren (R.Engel) 
 16.00 - 18.00 Uhr Leistungsturnen für Mädchen (B.Riedel/R.Engel) 
 17.45 - 18.45 Uhr Turnen Stufe 2 für Mädchen ab 7 Jahren (B.Riedel) 
 19.00 - 20.15 Uhr Showtanz (J.Schmid) 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Abteilungsleitung! 
Beachten Sie bitte auch eventuelle Änderungen oder Ergänzungen die 
im Internet unter  

www.TV-Herlikofen.de  
veröffentlicht werden 
 

 

Freizeitsportangebot 
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Fußballabteilung 
Abteilungsleiter Roland Fauser, Rothaldenstr.27, �  69325 
Stellvertreter Torsten Hammel, Fürstenweg 8, �  878989 
Spielleiter Michael Pflieger, In den Höfen 5, Iggingen, �   
Kassierer Ralph Ziesel, In der Hub 20, �  879295 
Schriftführerin Katharina Stegmaier, Kapellenweg 8, 73529 Schw. Gmünd �   
Jugendleiter Carmen Gisdol, Am Limes 17, �  877663 
Senioren Miodrag Isailovic, Neugärtenstr 3, �   
Beisitzer Alexander Frank, Bernd Pflieger, Jürgen Hermann, Dieter Steg- 
 maier, Michael Schmid, Ewald Abele, Gerhard Schmid, Günter  
 Schmid, 

Fußballabteilung unter neuer Leitung 
Seit dem 20.03.09, hat die Fußballabteilung 
einen neuen Abteilungsleiter. 
Roland Fauser, Ex-Spieler und Trainer des 
TVH löste Günter Schmid, der zehn Jahre 
dieses Amt ausführte, ab. Zum erweiterten 
Führungsstab gehören Torsten Hammel 
als Stellvertreter und Alexander Frank, der 
für den geschäftlichen Bereich zuständig 
sein wird. 
Nach einem Jahr stellte Spielleiter Jürgen 
Hackner sein Amt zur Verfügung, Neuer 
Spielleiter ist Michael Pflieger. Natürlich 
sind noch wichtige Personen, wie Schatz-

meister Ralph Ziesel, Schrift- und Proto-
kollführerin Kathi Stegmaier, Günter 
Schmid, Marketingleiter, Michael Schmid 
als Clubheimleiter im Ausschuss. Ewald 
Abele und Gerhard Schmid kümmern sich 
um die Anlagen im und um den Platz und 
um das Clubheim. Das Gremium wird ver-
vollständigt durch Jürgen Hermann (Platz-
kassier), Bernd Pflieger und Dieter Steg-
meier als Beisitzer, für den Jugendbereich 
zeichnen als Jugendleiterin Carmen Gisdol 
und Kathrin Pflieger verantwortlich. 

 

Bezirksliga ade! 
Nach nur einer Saison steht man wieder da 
woher man sich mit einer ganz tollen Leis-
tung - nach dreißig Spielen ohne Niederlage 
–  verabschiedet hatte, in der Kreisliga A.. 
Das hatten sich alle Beteiligten wirklich an-
ders vorgestellt. 
Was war passiert?  
Die Mannschaft war komplett mit allen Spie-
lern der Aufstiegsmannschaft angetreten die 
Bezirksliga zu halten und sich aus den Ab-
stiegsfragen herauszuhalten. 
Leider ist es von Beginn an anders gelaufen, 
es wurden Spiele, auch gegen Spitzenmann-
schaften verloren, die man nicht verlieren 
musste. 
Es gab immer wieder knappe Niederlagen bis 
auf das 1:7 beim Meister Sontheim. Dafür 
gab es reichlich bittere wie z.B. in Unterko-
chen, gegen Waldstetten, in Hofherrnweiler, 
etc. bei denen es durchaus auch andersherum 
ausgehen konnte.  

Die Unentschieden gegen Favoriten wie ge-
gen Bargau, Waldhausen und in Bopfingen 
zählen noch zu den besseren Ergebnissen. 
Die gesamte Vorrunde lief an unserer Mann-
schaft eigentlich, ganz krass ausgedrückt, 
vorbei. 
Man hatte die Klasse nicht wahrgenommen, 
nach 14 Spielen in 2008, sprangen gerade 
mal sechs Punkte heraus, mindestens die 
gleiche Anzahl hätten es mehr sein kön-
nen/müssen. 
Die entscheidenden Punkte ließ man um ein 
paar zu nennen in den obengenannten Spie-
len sowie gegen Heldenfingen liegen.  
Zum Ende der Rückrunde raffte sich die 
Mannschaft plötzlich wieder auf und da wa-
ren sie dann plötzlich die Siege. Gegen Nor-
mannia, Böbingen, Bettringen, in Neuler, 
und gegen Hofherrnweiler. 
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Am letzten Spieltag waren es insgesamt 26 
Punkte, es fehlten ganze drei Punkte zum 
Nichtabsteigerplatz, man war Drittletzter, das 
hieß Relegation. Eins darf man nicht außer 
Acht lassen, Spieler wie Thomas Stegmaier 
und Robin Schmid haben der Mannschaft 
lange Zeit gefehlt, dass sie kaum zu ersetzen 
waren hat man gerade bei diesen Siegen ge-
merkt. 
 
Die Relegation 
Es folgte der, vielleicht, schwärzeste Tag der 
Saison 2008/09. 
Vor ca. 1500 Zuschauer musste man sich in 
Hussenhofen gegen gut aufgelegte Heuchlin-
ger eine der härtesten Niederlagen gefallen 
lassen. Resultat: Abstieg dorthin woher man 
gerade so glorreich hergekommen war. Fuß-
ball kann so grausam sein! Man muss es halt 
hinnehmen. 
Natürlich waren unsere Zuschauer/Fans nicht 
begeistert vom sofortigen Abstieg aus der 
Bezirksliga, dennoch haben alle die Mann-
schaft stets unterstützt, dafür will sich die 
Mannschaft bedanken und verspricht auch in 
der neuen Saison ihr Bestes zu geben. 
 
Zweite Mannschaft  
Die zweite Mannschaft hat sich teilweise in 
der Kreisliga B2 sehr achtbar geschlagen. 

Es brauchte einige Zeit und auch herbe Nie-
derlagen bis man sich etwas eingelebt hatte. 
Man war mit vielen neuen, ehemaligen,  Ju-
gendspielern in die für viele Spieler unge-
wohnte Kreisliga B praktisch ins kalte Was-
ser geworfen worden, aber man konnte auch 
einige gute Erkenntnisse für die Zukunft er-
zielen. 
So hat man sich achtbar aus der Affäre gezo-
gen und die jungen Spieler haben sich  
weiterentwickeln können. 
Mit dem Abstieg der ersten Mannschaft in 
die Kresiliga A, wird man als Reservemann-
schaft in der neuen Saison sicherlich mehr 
Erfolge verzeichnen können. 
 
Die neue Saison 
Kreisliga A, heißt ab sofort unser Spielfeld. 
Die Vorbereitungen laufen seit dem 
18.07.09. Erster Spieltag ist am 23.08.09. 
Alle bisherigen Spieler sowie Trainer stehen 
wieder bereit.  
Wir hoffen, dass in der neuen/alten Liga das 
gelingt was man sich vorstellt. Der Anspruch 
kann nur sein, vorne dabei sein, leicht wird 
es trotzdem nicht werden. 
 
 

Josef Frank 

 

AH-Skiausfahrt nach 
Durch Nichts zu toppen, fand die 
AH-Skiausfahrt vom 21.03. – 
24.03.2009 – gemäß dem Motto 
„The same procedure as every year“  
in Ischgl statt. Die Partyhochburg 
wartete auf uns. Umgeben von Schneehaserl, 
Hanghühnern, Raubkatzen waren die Natur-
burschen sofort in Ihrem Element. 
 
Sonne pur – frischer Neuschnee! Die 
Schnee- und Wetterbedingungen konnten 
besser nicht sein. Diese wunderschöne Tage 
wurden bis zum Schluss mit Skifahren, We-
deln, (Einkehr-) Schwüngen ausgenützt. Je-
den Morgen hoch motiviert aufzustehen, das 
richtige Outfit zu wählen (Gruß an die Da-
menwelt), die Bretter anzuschnallen, ins Tal 
hinabzurauschen und eins zu sein mit dem 

sich bietenden 
Bergweltpanorama – 
Ski-Herz was willst 
Du mehr! Bereits beim 
ersten Einstieg zum 

Sessellift machten verdächtige „Flachmän-
ner“ die Runde – na denn Prost! Ergänzt und 
getoppt wurde dies durch die mit Williams 
Birnchen bestückten Wurstdosen. Die Birn-
chen wurden eigens für diese Skiausfahrt von 
Alex Herbst und Torsten Hammel in mühe-
voller Handarbeit eingebüchst. 
 
Auch dieses Jahr ging es obligatorisch nach 
dem Vesper auf die Partypisten. Mann war 
da was los. Losgelöst von der Superstim-
mung hielt es keinen auf den Plätzen, selbst 
Bewegungsmuffel ließen sich anstecken.  
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Einzig „The Lord of the 
Board“ oder „Papa 
Schlumpf“ (Fuller) wachte 
über seine Mannschaft. 
Herliköfer Tagesausflügler 
waren ebenfalls unterwegs 
und viele weitere nette Leu-
te. Ein besonderer Anblick 
bot sich dem Betrachter am 
zweiten Abend in der Ho-
telsauna. Während das Kü-
chenpersonal die Brotzeit mit allen Schika-
nen vorbereitete, hat sich’s der Rest mit ei-
nem Schläfchen gemütlich gemacht. Vom 
schnarchenden Bär (Biber) bis hin zum Rot-
käppchen (Wolfe) alle befanden sich im ab-
soluten Tiefschlaf. Auch unser Newcomer 
Uwe Antoni fand sich in dieser illustren Ge-
sellschaft schnell zu Recht. Noch ein ab-

schließendes Wort zu unserem bereits letztes 
Jahr angekündigten Event-T-Shirt. Anläss-
lich Joe´s 50er wurde ein Musterexemplar 
veröffentlicht und geht demnächst in die 
Produktion. Jedes Einzelne wird dann ein 
Unikat sein. 
Nach harmonischer Rückfahrt wurde zum 
Abschluss in Wangen im Allgäu in einer uri-

gen Wirtschaft (mit hauseigener 
Metzgerei) zum gemeinsamen Es-
sen eingekehrt. Vier fantastische 
Tage waren allerdings wieder viel 
zu schnell zu Ende. Ein herzliches 
Danke Schön an Uwe, der uns die-
ser Tage im Vereinsheim, nach 
stundenlangem Einsatz, einen ex-
klusiven Blockbuster über diese 
Ausfahrt präsentierte. 
 
Auch 2010 werden wir wieder die 
Pisten in Ischgl unsicher machen. 
Versprochen! 
 
 
 

 

Ü 30 AH-Fußballer Bezirksmeisterschaft 
Im Halbfinale kam das Aus  
Die Fußballsenioren des TV Herlikofen stell-
ten auch dieses Jahr wieder eine Ü 30 Mann-
schaft bei der Bezirksrunde Kocher-Rems. 
Die „jungen/wilden“ Senioren konnten in der 
Gruppenphase den zweiten Platz erringen. 
Hier wurde unter anderem Böbingen souve-
rän besiegt. Der 2.te Platz sicherte der Mann-
schaft das Halbfinale. Mit einem Sieg über 
Neuler würde man ins Endspiel einziehen. 
Zum Heimvorteil von Neuler kam erschwe-
rend hinzu, dass unser Team nicht mit der 

stärksten Formation auflaufen konnte. Den-
noch fuhr man mit einigen Hochkarätern 
nach Neuler. Leider hatte sich die Mann-
schaft an diesem Tag nicht im Griff. Die As-
se haben nicht gestochen und dezimierten 
ferner das Team durch Hinausstellungen. So 
war an diesem Tag in Neuler nichts zu holen. 
Das Spiel endete 3:1 für Neuler. Den Ehren-
treffer für den TVH erzielte Uwe Croissant 
nach Vorarbeit von Biber Herbst. 
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Ü 40 AH-Fußballer Bezirksmeisterschaft „Großfeld“ 
Etappenziel nicht erreicht 
Der TVH war auch mit einer Ü 40 Mann-
schaft im Großfeld bei der diesjährigen Be-
zirksrunde in Neuler am Start. Der Bezirk 
Kocher-Rems stellte 7 Mannschaften unter-
teilt in eine 3er und eine 4er Gruppe. Die 
Gruppensieger machten den Bezirksmeister 
unter sich aus. Leider hatte die Mannschaft 
Lospech! Man spielte zum einen nur in der 
3er Gruppe gegen Neresheim und dann auch 
noch gegen den amtierenden Württembergi-
schen Meister Böbingen. Zwei Siege muss-
ten her um überhaupt ins Endspiel zu kom-
men. Das Spiel gegen Böbingen konnte die 

Mannschaft offen gestalten. Durch einen 
zweifelhaften Elfmeter konnte Böbingen mit 
1: 0 in Front gehen. Durch einen fulminanten 
Pfostentreffer von Fuller Stegmeier war man 
dem 1:1 näher als Böbingen dem 2:0. Sämt-
liches Aufbäumen gegen die drohende Nie-
derlage nutzte nichts und man verlor letzt-
endlich das Spiel mit 1:0. Aus der Traum von 
Endspiel. Das zweite Spiele gegen Neres-
heim gewann man souverän mit 2:0 und 
schloss als Gruppenzweiter mit der goldenen 
Ananas in der Hand ab. Den Titel des Be-
zirksmeisters holte sich der TV Neuler im 

Elfmeterschießen gegen Böbingen. 
 

Ü 40 AH-Fußballer Bezirksrunde „Kleinfeld“Ü 30 
Teilnahme an den Württembergischen Meisterschaften! 
Die Kleinfeldrunde der Ü 40 Fußballer hat 
begonnen. Das Aushängeschild der Fußball-
senioren des TV Herlikofen bleibt weiterhin 
die Ü 40 Mannschaft in der Kleinfeldrunde. 
Aufgrund der hohen Zahl von gemeldeten 
Mannschaften im Bezirk Kocher-Rems 
mussten 3 Gruppenspieltage durchgeführt 
werden um den Bezirksmeister zu ermitteln.  
Der erste Spieltag fand am 16.05.2009 in 
Großdeinbach statt. Alle Spiele konnte das 
Team um Jo Fauser gewinnen und wurde in 
souveräner Manier Gruppenerster und hat 
sich für den nächsten Spieltag qualifiziert.  
Der zweite Spieltag wurde am 19.06.2009 in 
Mögglingen absolviert. Im ersten Spiel ge-
gen Unterkochen musste das Team mangels 
Spieler in Unterzahl beginnen und verlor 
prompt 2:1 gegen Unterkochen. Ein Fehlstart 
nach Maß! Manko für die weiteren Spiele 
war, dass man zwar nicht mehr in Unterzahl 
spielen musste, jedoch keine Auswechsel-
spieler in diesem Kräfte zehrenden Turnier 
zur Verfügung hatte. Verletzungsbedingt 
konnte Sadjia Sadovic nicht mit 100% spie-
len und traf dennoch 4 mal für den TVH. Er 
war bester Spieler seiner Mannschaft. Im 
letzen Spiel gegen Nattheim musste ein Sieg 
her, ansonsten wäre man als Gruppenvierter 
nicht für die Endrunde qualifiziert. Kurz vor 
Schluss stand es noch 1:1 als durch einen 

wunderschönen Treffer durch Sadija das 2:1 
erzielt wurde. Dieses Tor sicherte der Mann-
schaft den 1. Platz aufgrund des besten Tor-
verhältnisses (drei Mannschaften waren an 
der Spitze punktgleich), und das Weiter-
kommen für die Endrunde in Nattheim.   
Die Endrunde mit den letzten 6 Mannschaf-
ten wurde am 18.07.2009 absolviert. Ein 
starkes Teilnehmerfeld bot sich unseren 
Mannen. Hiobsbotschaft 1 in letzter Minute: 
Der Torhüter fiel verletzungsbedingt aus und 
reiste erst gar nicht an. Es nützte nichts, ein 
Feldspieler (Michael Kucher) musste in die 
Kiste. Welch großes Handicap bot sich da-
durch der Mannschaft!? Das erste Spiel dau-
erte gerade mal 35 Sekunden als es in der 
Kiste des TVH schon klingelte. Wenige Zei-
gerumdrehungen weiter stand es bereits 2:0 
für Großdeinbach. Das TVH-Team war geis-
tig nicht auf dem Platz und verlor völlig un-
nötig mit 3:2. Einhellige Meinung: Den Tor-
wart traf keine Schuld. Hiobsbotschaft 2: 
Michael Blötscher hat sich nach 20 Jahren 
eine Zerrung eingefangen und konnte nicht 
weiterspielen – er coachte von der Seitenlinie 
aus. Im zweiten Spiel besannen sich die 
Spieler ihrer Qualitäten und besiegten Unter-
kochen mit 1:0. Im nächsten Spiel wurde 
Lautern mit 5:0 abgefertigt. Gegen Mögglin-
gen traf man auf ein kampfstarkes Team, 
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siegte letztlich verdient mit 2:1. Die Mann-
schaft war vor dem letzten Spiel gegen Neu-
ler wieder im Rennen um den Bezirksmeis-
tertitel, den es galt zu verteidigen. Ein Spiel 
mit Endspielcharakter wurde die Partie gegen 
Neuler. Der TVH musste siegen, um am 
Gruppenersten Neuler vorbeiziehen zu kön-
nen. Der TVH erzielte früh das 1:0 durch 
Sadija (dieser erzielte in jedem Spiel 1 Tor!). 
Im Gegenzug erzielte Neuler den 1:1 Aus-
gleich. Das gesamte Abwehrverhalten war in 
dieser Situation mangelhaft. Neuler wurde 
immer stärker und erzielte das 2:1. Aus der 
Traum? In letzter Minute erzielte Detlef 
Frey den wichtigen Ausgleich zum 2:2. 
Hinter Neuler wurde somit der zweite Ta-
bellenplatz erreicht – Vizebezirksmeister! 
Weitere Torschützen des TVH: Michael 
Haug, Uwe Croissant. 
Das angestrebte Ziel den Titel zu verteidi-
gen und sich damit die Qualifikation zur 
Württembergischen Meisterschaft zu si-
chern wurde verpasst! Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung verkündete der frisch-

gebackene Bezirksmeister Neuler, dass er an 
den bevorstehenden Württembergischen 
Meisterschaften nicht  teilnehmen wird, da 
zeitgleich Neuler auch an den Ü 30 Würt-
tembergischen Meisterschaften eine Mann-
schaft stellt. Somit hat sich automatisch der 
Vizemeister für die Württembergischen 
Meisterschaften um den DVAG-CUP am 
05.09.2009 in Hildrizhausen qualifiziert! 
Dies wurde anschließend von den TVH-
Mannen gebührlich im Enchilada in Aalen 
bis in die Morgenstunden gefeiert.    

 

Michael Kucher 

 
 
 
 
 
Saison 2008/2009 der Fußball-Jugend 
Am Donnerstag, 25.06.2009 traf sich die 
Fußball-Jugendabteilung des TV Herlikofen 
zum gemeinsamen Saison-Abschluss. 
Roland Fauser, Vorstand der Fußballabtei-
lung, eröffnete um 17.30 Uhr den Nachmit-
tag mit der Begrüßung der Jugendspieler und 
Jugendspielerinnen, sowie deren Familien. 
Der Dank galt den Jugendmannschaften so-
wie auch der Jugendleitung und den Trai-
nern, die wiederum klasse Arbeit geleistet 
haben. Im Anschluss bekam jedes Team un-
ter Bekanntgabe der Saisonergebnisse ein T-
Shirt und ein Getränk überreicht. 
Das Highlight des Abends war, wie bereits 
im letzten Jahr, die Fußballspiele der einzel-
nen Jugenden gegen die Eltern, Geschwister, 
Onkels oder Trainer.  

In jedem Spiel konnte man die Leidenschaft 
und Freude unseres Fußball-Nachwuchses 
erkennen. Es war ein überwältigendes Bild 
die gesamte Fußballjugend im neuen Ver-
eins-Shirt zu sehen. 
Zum Abschluss verbrachten die Familien 
eine gemütliche Zeit bei Essen und Trinken. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei der 1. 
Mannschaft für die Übernahme der Bewir-
tung recht herzlich bedanken, sowie bei der 
Firma Liebig Fliesenfachgeschäft und Sei-
bold Elektrotechnik, die zur Anschaffung der 
T-Shirts beigetragen haben. 
Auch dieses Jahr war der Saisonabschluss 
ein tolles Erlebnis und ein voller Erfolg, so 
dass man mit Zuversicht in die neue Saison 
starten kann. 
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Ergebnisse Saison 2008/2009Saison 
 
F-Junioren Herbstrunde 2008:  
3. Tabellenplatz 
5 Spiele, 3 gewonnen, 2 verloren 
43 Tore geschossen, 14 bekommen 

 
F-Junioren Frühjahrrunde 2009:  
6. Tabellenplatz 
7 Spiele, 2 gewonnen, 5 verloren 
27 Tore geschossen, 33 bekommen 

- - -
E-Junioren Herbstrunde 2008:  
1. Tabellenplatz 
7 Spiele, 7 gewonnen 
59 Tore geschossen, 13 bekommen 
 

E-Junioren Frühjahrrunde 2009:  
1. Tabellenplatz 
6 Spiele, 6 gewonnen 
63 Tore geschossen, 6 bekommen 

- - - 
D-Junioren Herbstrunde 2008:  
4. Tabellenplatz 
7 Spiele, 3 gewonnen, 1 unentschieden, 3 ver-
loren 
26 Tore geschossen, 31 bekommen 

D-Junioren Frühjahrrunde 2009:  
1. Tabellenplatz 
8 Spiele, 7 gewonnen, 1 unentschieden 
51 Tore geschossen, 16 bekommen 

- - - 
C2-Junioren Herbstrunde 2008:  
7. Tabellenplatz 
8 Spiele, 1 gewonnen, 1 unentschieden, 6 ver-
loren 
7 Tore geschossen, 20 bekommen 
 
C2-Junioren Frühjahrrunde 2009: 
4. Tabellenplatz  
7 Spiele, 2 gewonnen, 3 unentschieden, 2 ver-
loren 
16 Tore geschossen, 12 bekommen 

C1-Junioren Herbstrunde 2008:  
1. Tabellenplatz 
8 Spiele, 8 gewonnen 
62 Tore geschossen, 7 bekommen 
 
 
C1-Junioren Frühjahrrunde 2009: 
1. Tabellenplatz 
8 Spiele, 7 gewonnen, 1 unentschieden 
34 Tore geschossen, 13 bekommen 
 

- - - 
D-Juniorinnen Frühjahrrunde 2009:  
4. Tabellenplatz 
8 Spiele, 3 gewonnen, 5 verloren 
32 Tore geschossen, 34 bekommen 
 

B-Juniorinnen Frühjahrrunde 2009:  
7. Tabellenplatz 
6 Spiele, 6 verloren 
11 Tore geschossen, 49 bekommen 
 

Kathrin Pflieger 
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C-Junioren des TV Herlikofen feierten die Meisterschaft und 
sicherten sich den Aufstieg in die Bezirksstaffel 
Die C-Junioren des TV Herlikofen, mit den 
Gastspielern vom VfL Iggingen und SV 
Hussenhofen, wurden Meister der Leistungs-
staffel. Ohne Niederlage, sieben Siege und 
ein Unentschieden, mit 34:13 Toren, distan-
zierten sie die Konkurrenz eindeutig. Eine 
tolle Leistung, die die Jungs von Trainer 

"Mile" Isailovic und seinem Co. Wolfgang 
Rückle über die gesamte Spielrunde zeigten. 
Das ist das erste Mal, dass eine C-
Jugendmannschaft des TV Herlikofen in der 
Bezirksstaffel spielt. Die Belohnung folgte 
auf dem Fuß mit der Reise nach Kärnten. 
Jetzt hofft man, dass man auch in der höhe-
ren Klasse gut mithalten kann. 

Carmen Gisdol 
 
 

 
Die Mannschaft: 
Hinten von links: 
Valentin Sachsenmaier (Sturm), Moritz Lemke (Abwehr), Silas Gisdol (Mittelfeld), Kevin Ku-
kielka (Abwehr), Adrian Isailovic (Sturm), Christian Darida (Abwehr), Michael Beirle (Abwehr), 
Maximilian Heider (Abwehr), Kevin Rückle (Mittelfeld), Oguzhan Kayali (Abwehr), Kevin 
Vorwerk (Mittelfeld), Niklas Kappel (Abwehr) 
Vorne von links: 
Viktor Barthle (Tor), Josha Haag (Sturm), Timo Heindl (Sturm), Timo Fauser (Abwehr), Trainer 
Mile Isailovic, Daniel Laco (Abwehr), Mario Breunig (Tor), Lukas Kuhnert Mittelfeld) 
Co-Trainer: Wolfgang Rückle 
Betreuer: Marco Heindl, Andreas Fauser 
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TVH – C Jugend spielte um den 

internationalen Wolfsberg Cup in Kärnten 
Nach der erfolgreichen C-Jugend Saison gab 
es für die Spieler zum Abschluss an Pfings-
ten 2009 einen weiteren fußballerischen Le-
ckerbissen.  
Vier Tage verbrachten 45 TVH’-ler mit den 
Fußball-Spielern der C-Junioren in Kärnten. 
Zwei Mannschaften spielten um den int. 
Wolfsberg Cup 2009.  Neben den Spielen 
gegen Teams aus Polen, Österreich, Ungarn, 
Slowakei, Ita-
lien und 
Deutschland, 
wurde auch im 
Rahmenpro-
gramm sehr 
viel geboten. 
Die Eröff-
nungsfeier mit 
dem Ein-
marsch von 60 
Jugendmann-
schaften, das 
Turnier auf 
sehr guten 
Sportanlagen, 

der Empfang bei der Stadt Wolfsberg und 
natürlich die Abschlussparty in den VIP-
Räumen des ATS Wolfsberg sorgten für eine 
ausgezeichnete Stimmung in beiden Teams. 
Nachdem der Reisebus der ortansässigen 
Firma Domhan die Reisenden sicher nach 
Herlikofen zurückbrachte, war die einhellige 
Meinung: „Diese vier Tage waren toll, das 
machen wir im nächsten Jahr wieder!“.     

Carmen 
 Gisdol 
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Fußball-Jugendturnier TV Herlikofen  
zum Gedenken an Johann Röhrich 
Zum Gedenken an das TVH-Ehrenmitglied, 
langjähriges Vorstandsmitglied und Schieds-
richter mit über tausend Einsätzen, trug der 
TVH am 13.06.09 und 14.06.09 ein Jugend-
turnier aus. Insgesamt waren 22 Mannschaf-
ten am Start, davon acht Mädchen-Teams. 
Die Pokale wurden von den Söhnen und der 

Witwe Lidwina Röhrich an beiden Tagen 
überreicht. Ganz erfreulich war vor allem, 
dass auch acht Mädchen-Mannschaften an 
diesem Turnier mitgemacht haben. 
Gespielt wurde im Modus „Jeder gegen je-
den“, folgend die Abschlusstabellen:  

 
 
Samstag: 
 
D-Junioren:  
1. VfL Iggingen 
2. TSGV Waldstetten I 
3. TV Herlikofen II 
4. TV Herlikofen I 
5. SV Hussenhofen 
6. TSGV Waldstetten III 
 
D-Juniorinnen:   
FC Eschach gegen TV Herlikofen wurde 
insgesamt viermal als Einlage gespielt; Ge-
samtsieger wurde der FC Eschach 
 

 
B-Juniorinnen:   
1. FTSV Kuchen 
2. FC Alfdorf 
3. TSV Bartholomä 
4. SV Lippach 
5. TV Herlikofen 
6. FC Eschach 
 
 
 
 
 

 
Sonntag: 
 
E-Junioren:  
1. TV Herlikofen II 
2. FC Schechingen 
3. TSG Abtsgmünd 
4. TSV Böbingen 
5. FC Alfdorf 
6. TSV Mutlangen II 
7. TSV Mutlangen I 
8. TV Herlikofen I 
 
 

C-Junioren:  
1. FC Geislingen 
2. TV Herlikofen I 
3. SV Rindelbach 
4. TV Herlikofen III 
5. SF Lorch 
6. TV Herlikofen II 
7. SGM Göggingen/Leinzell 
8. TV Herlikofen IV 
9. TSV Bartholomä 
 

 
 Jugendleitung C. Gisdol / K. Pflieger 
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TVH – Mitglieder – Chronik  
 

Folgende Mitglieder konnten, bzw. können in den nächsten Monaten einen runden 
Geburtstag feiern. Wir wünschen ihnen mit den folgenden zwei Weisheiten für die 
Zukunft viel Glück und Gesundheit. 
 

�  Lieber Staub aufwirbeln als Staub ansetzen (Hubert Burda) 
 

�  Nicht: Es muss etwas geschehen, sondern: Ich muss etwas tun (Hans Scholl) 
Wir gratulieren: 
50 Jahre 
Sorg, Philipp 04.10.1959 Bauer, Thomas 02.01.1960 
Schleicher, Jutta 30.01.1960 Stegmeier, Sieglinde 03.02.1960 
 

60 Jahre 
Häberle, Christel 25.09.1949 Kosztovits, Emilie 12.11.1949 
Pichner-Engel, Jutta 17.01.1950 Dürr, Dieter 26.02.1950 
 

70 Jahre 
Schuster, Ludmilla 01.10.1939 Knöller, Roswitha 25.01.1940 
Grimm,Rosa 10.02.1940 
 

80 Jahre 
Blattner, Anton 13.09.1929 Gritsch, Xaver 04.12.1929 
 
 

Mitglieder, die eine Veröffentlichung ihres runden Geburtstages in einer der nächsten 

Teamgeistausgaben nicht wünschen, teilen dies bitte unter folgender Adresse mit: Heinz 

Engel, Am Wiesenrain 9, Tel.: 83886 

Wir freuen uns seit dem letzten Erscheinen des Teamgeistes über die folgen-
den neuen Mitglieder und wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Sport 
im TVH. 
 

Wir begrüßen: 
 

Bucher-Sannwald, Petra Dausch, Eric Heer, Paula 
Hörandl, Selina Hrusa, Anja Nowotny, Swetlana 
Scheurle, Stephanie Schmidt, Franziska Antoni, Regine 
Antoni, Uwe Cardinale, Jarno Ece, Safak 
Höhn, Ronja-Mona Männer, Nicole Peter, Chayenne 
Richter, Elisa Unsin, Anke Yigit, Samet 
Grau, Sylvia Kraut, Carolin Kraut, Pauline 
Kraut, Veit Yesilyurt, Asena Bauer, Thomas 
Csosch, Fabian Hirner, Alicia Rieger, Daniel 
Eugster, Armin Berger, Daniela Gerch, Daniel 
Hirninger, Nicole Kolb, Sabine Özdemir, Furkan Isa 
Özgün, Bora Stütz, Kim Stütz, Tanja 
Cindy Bulling Dominik Fauser Max Günther 
Philipp Kurz Sascha Ristl Alex Schleining 
Patrick Schön Attila Ses Jan-David Stütz 
Simon Wahl Nico Wittek Jürgen König 



Teamgeist 25/09.09 - 29 - 

Tennisabteilung 
Abteilungsleiter Alwin Schuster, Im Wiesenrain 14, �  85125  
Stellvertreter Franz Stix, Eckwaldstraße 26, �  83716 
Kassierer Jörg Grandy, Am Wiesenrain 9 , �  85226 
Schriftführer Hubert Grandy, Am Wiesenrain 11, �   85226 
Technischer Leiter Werner Breunig, Rapsweg 12, �  85901 
Wirtschaftsleiter Klaus Straube, Ipfweg 12, � � 86119 
Beisitzer Dieter Hardt, In der Eck 62, �  82345 
Beisitzer Manfred Füchsle, Schwarzwaldstr. 144, �  67566���  

Tischtennisabteilung 
Abteilungsleiter Anton Feifel, Raiffeisenstraße 10, �  85275  
Stellvertreter Artur Syga, Glaserhauer Str.20, �   
Kassierer Martin Domhan, Gmünder Straße  , �  81991 
Schriftführer Florian Ohrnberger, Egerländer Str. 12, �   84343 
Jugendleiter Gerhard Müller, Theodor-Heuss-Straße 4, �  82721 
 

Ehrungen 2009 
 

TVH-Treuenadel in Bronze für 25-jährige Mitgliedschaft 
 

Dietmar Balle Uwe Hamhaber  Nerzeta Hecke 
Jutta Koziara Horst Maier Gerd Wagner 
Christine Wanner 
 

TVH-Ehrenmitgliedschaft für 35-jährige Mitgliedschaft 
 

Werner Breunig Richard Franke Norbert Grimm 
Liselotte Klaus Karl Maihöfer Renate Stegmaier 
Siegfried Stegmeier 
 

TVH-Treuenadel in Silber für 40-jährige Mitgliedschaft 
 

Günther Kucher Günter Kurz Gebhard Pflüger 
Franz Wanner 
 

TVH-Treuenadel in Gold für 50-jährige Mit-
gliedschaft 
 

Edgar Sonnentag 
 

TVH-Ehrenglas für 60-jährige Mitgliedschaft 
 

Hans Pflieger Franz Stegmaier 
 

Auszeichnung für 70-jährige Mitgliedschaft 
 

Xaver Sorg  
 

WLSB-Ehrennadel in Bronze  
 

Dieter Amann 
 

WLSB-Ehrennadel in Gold  
 

Heinz Engel 
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Gutschein für 
1 Tasse Kaffee

 
 
 
 

Gültig bis Ende Oktober 2009

 

B E I T R A G S Ü B E R S I C H T 
 

Gültig bis Dezember 2009 

Grundbeitrag TV Herlikofen (Einzug einmal jährlich im 1.Vierteljahr)  
 

Erwachsene ab 19 Jahre 31,00 EUR 
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 20,50 EUR 
Familienbeitrag (Kinder bis 18 J) 72,00 EUR 
(wird bei vorliegen der Voraussetzung automatisch berechnet) 
Schüler, Azubi, Studenten, Behinderte, etc. (auf Antrag) 25,00 EUR 
zusätzliche Gebühren: 
Bei Mitgliedern, die nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen 6,00 EUR 
Bei zurückgewiesenen Lastschriften zusätzlich 
zur jeweiligen Bankgebühr 6,00 EUR 
 

Hinzu kommt für die Mitglieder der einzelnen Abteilungen noch ein Abteilungsbeitrag 
 

Freizeitsportabteilung (Einzug je ½ Jahresbeitrag im 1. und 2.Halbjahr) 
 

Erwachsene (aktiv Sport treibend) 25,00 EUR 
Schüler, Azubi, Studenten, etc. üb.18, Behinderte (auf Antrag) 17,00 EUR 
Seniorensportgruppe 13,00 EUR 
Eltern-Kind-Turnen, Vorschulturnen, Grundlagentraining 
Bubenturnen, Turnen Stufe 1(ab dem 3.Kind frei) 30,00 EUR 
Turnen Stufe 2, Showtanz 40,00 EUR 
Leistungsturnen 50,00 EUR 
 

Fußballabteilung (Einzug einmal jährlich mit dem Grundbeitrag) 
 

Erwachsene -aktiv- 21,00 EUR 
Schüler, Azubi, Studenten, etc. üb.18 –aktiv, Behinderte (auf Antrag) 16,00 EUR 
Kinder/Jugendliche -aktiv- 10,50 EUR 
 

Tennisabteilung (Einzug einmal jährlich durch die Abteilungskasse) 
 

Passivbeitrag 26,00 EUR 
Aktivenbeiträge 
Erwachsene 82,00 EUR 
Familienbeitrag 144,00 EUR 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre und Schüler, Azubi, 
Studenten, etc. üb.18 bis 25 J. (auf Antrag) 41,00 EUR 
 

Arbeitsdienst (über 16 J.): 5 Std. à 8,00 EUR jährlich Gastspielerstunde  5,00 EUR 
Aufnahmegebühren werden nicht erhoben 
 

Tischtennisabteilung (Einzug einmal jährlich mit dem Grundbeitrag) 
 

Erwachsene (aktiv) 20,00 EUR 
Jugendliche (aktiv) 10,00 EUR 
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T u r n v e r e i n   H e r l i k o f e n   1886   e. V. 
B e i t r i t t s  -  E r k l ä r u n g 

 
Unter Anerkennung der Vereinssatzung vom 27.März 2009 

beantragen die nachfolgend genannten Personen die Mitgliedschaft beim TV Herlikofen: 

 
1.  Name:..................................................Vorname:................................... geb.:........................ 

 
o  Freizeitsport (Gruppe) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
 

o  Fußball  (Mannschaft) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
2.  Name:..................................................Vorname:................................... geb.:........................ 

 
o  Freizeitsport (Gruppe) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 

 
 

o  Fußball  (Mannschaft) .............................  o  Tennis  o  Tischtennis 
 

- Abteilung bitte jeweils ankreuzen - 

 
Anschrift:  .................................................................................................................................... 
Ein eventueller Austritt ist spätestens am 30. September zum 31.Dezember des laufenden Jahres schriftlich der Geschäftsstelle zu erklären. 

Datenschutz 

Mit der Speicherung, Übermittlung und Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für Vereinszwecke (sie-
he Satzung) gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) bin ich einverstanden. Ich habe 
jederzeit die Möglichkeit, vom Verein Auskunft über diese Daten von mir zu erhalten. Meine Daten werden nach 
meinem Austritt aus dem Verein gelöscht. 
 
Unterschriften sämtlicher Personen bzw. der Erziehungsberechtigten 
 
 
1. ............……………........…........................... 2. ............……………...................................… 
 

Ermächtigung zur Beitragserhebung durch Lastschrift 

 

Der Turnverein Herlikofen e.V. wird hiermit widerruflich ermächtigt, den Vereinsbeitrag und die sonstigen Bei-
träge und Gebühren für die vorstehenden Personen von folgendem Konto einzuziehen. 
 
 
Kontoinhaber:....................................................................................  
 
 
Bankleitzahl:................................................. 
 
 
Name der Bank:............................................................... Konto-Nr ............................................ 
 
 
Unterschrift:......................................................................................... 
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Motto und Logowettbewerb zum 125 – jährigen Jubiläum des Turnverein Herlikofen 
 
Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
Adresse: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
Mein Mottovorschlag: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 

Für einen Logovorschlag bitte ein Extrablatt oder eine CD mit einer Datei abgeben. 
 

Teilnehmen können alle TVH-Mitglieder. Die Vereinsführung behält sich ein Auswahlrecht vor, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
Abgabeschluss in der Geschäftsstelle ist der 15.Oktober 2009 


